
 und Labyrinth? 

Es gibt unendlich viele Möglichkeiten, ein 
Labyrinth zu legen und zu laufen.

auf einer gepflasterten Fläche, auf einer 
Wiese, im Sand oder in einem Garten –Wir 
können es klein und überschaubar machen; 
oder groß und weit, wir können einen 
weichen, beeindruckbaren Boden wählen 
oder Steine auf einer Fläche anordnen, 
alles ist möglich 
Geborgenheit 
und Durchblicke 
zum Himmel sind 
unsere Vision 
von Bäumen im 
Labyrinth.
   

   Bäume geben uns Kraft aus der Erde!
      Bäume wachsen Richtung Himmel!

Bäume  stellen  die  Verbindung  zwischen 
festem  Untergrund  und  offenem  Himmel 
her,  sie  verkörpern  uns   aufstrebende 
Natur  und  doch  auch  herströmende 
Himmelskraft.
                Geben und nehmen! 
               Ein sozialer Prozess.

Hier  im  Moorlicht  haben  wir 
es  mit  der  klassischen  Form  des 
Labyrinthes  der  Kathedrale  von  Chartres 
zu tun.
Wir versuchen zu verstehen….
„Vor dem Labyrinth, in der Kathedrale von 
Chartres  stehend,  eingetaucht  in  ein 
wunderbares  Licht,  kann  man  von  einem 
Ahnen ergriffen werden…
Gibt  es  eine  Möglichkeit  im  Umgang  mit 
dem Labyrinth dieses Ahnen zu greifbaren, 
verständlichen Bildern zu verdichten? Man 
sagt, ein Labyrinth sei ein Irrgarten. Wer 
das  Labyrinth  von  Chartres  jedoch 
abläuft, erlebt keinen Irrgarten, sondern 
einen Weg, der sicher nach vielen Bögen 
und Kehren ins Innere führt. 
Wenn also das „Sich verirren können“ nicht 
die Aufgabe dieses Labyrinthes ist, worin 
liegt dann seine Bedeutung? Vielleicht ist 
es  die  Entdeckung  des  Lichtes  zwischen 
den  Baumwipfeln  und  am  Ende  das 
Erreichen des geöffneten Innenraumes?

Es werde „Licht“!

In unserem Leben spielt 
Vieles eine Rolle: der Rhythmus, die 
widerkehrenden Dinge, die Geburtstage, 
die Entwicklungsgesetze rund um die Zahl 
7, die Erfahrungen dazu, der Weg, den 
wir wählen oder der sich uns anbietet, die 
Dinge, die wir tun oder nicht tun! Alles 
bringt uns Erfahrungen: Das war gut oder 
nicht gut, es war aufbauend oder 
verhindernd. Wie bewusst gehen wir im 
Laufe unseres Lebensweges „unseren“ 
Weg? Und wem begegnen wir auf diesem 
Weg? Welche Rolle spielt diese Begegnung 
mich?  Anfang und Ende sind absehbar, 
Geburt und Tod gehören untrennbar dazu! 
Was machen wir aus unserem Weg? All das 
ist das Leben und wir leben es mehr oder 
weniger intensiv mit allen Möglichkeiten, 
die sich uns bieten. Und all dies begegnet 
uns auf unserem Weg durch das 
Labyrinth…………


